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Vorwort

1832 zog das Archiv der Stadt Bern zusammen mit der damaligen Stadtverwaltung in
den Erlacherhof an die Junkerngasse 47. Die Unterbringung der wachsenden Bestände

bereitete immer wieder Schwierigkeiten. Raumnot und Verzettelung prägten die
Geschichte des Stadtarchivs. Als neue Dienststellen ins städtische Rathaus drängten, wurden

auch ehemaligeKüchen, feuchte Keller und luftige Estriche mit Manualen und Akten

belegt. Unwichtigere Dokumente hatten in Aussendepots auszuweichen. Mit
ausgeklügelten Ordnungssystemen versuchten die Archivare – die Leitungsfunktion war
bis anhineine Männerdomäne - die Übersicht zu behalten. Nun hat der Standortwechsel

im September 2009 demStadtarchiv zu optimaler Funktionalität und Sicherheit
verholfen. Der Erweiterungsbau des Historischen Museums Bern erfüllt alle Anforderungen

des Kulturgüterschutzes. Im KUBUS/Titan ist das Stadtarchiv mit sämtlichen
Archivalien, der Bibliothek und der Dokumentation untergebracht und mit Empfang,
Lesesaal, Büros, Atelier- und Archivräumen zweckmässig ausgestattet.

Die vorliegende Schrift bezweckt dreierlei: erstens einen Blick zurück auf die bewegte

Geschichte des Stadtarchivs zu werfen, zweitens einen Einblick in seine neue Unterkunft

zu gewähren und drittens für künftige Benützerinnen und Benützer eine Übersicht

über seine Bestände zu bieten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ich danke für vielfältige Mithilfe, kritische Rückmeldungen und wertvolle Ergänzungen

folgenden Personen: Kerstin Brunner, lic. phil., Historikerin, Margrit Zwicky, Mario

Marti, Ruedi Amrein, Regina Mathez, Yvonne Bischoff und Luca Giustarini, alle

Stadtarchiv Bern, Dr. Guido Schmezer, Stadtarchivar 1975-1989, und Irène Maeder

Marsili, Stadtschreiberin 1996-2007. Folgende Personen und Institutionen haben

freundlicherweise Bildvorlagen zur Verfügung gestellt: Bastian Baumann, Peter Brand,

Burgerbibliothek Bern, Dr. Peter Friedli, Historisches Museum Bern, Nicolas Kyramarios,

:mlzd architekten, Franziska Scheidegger, Hans Schlegel und Staatsarchiv des Kantons

Bern. Schliesslich danke ich meiner Frau Veronika Käser Erne für ihr Verständnis

und ihre Unterstützung.

Bern, im März 2010

Dr. Emil Erne

Stadtarchivar
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